
Projekt URANIUM Filmfestival  
Seit 2015 ist die Friedensglockengesellschaft Berlin e.V. als Unterstützer und Mitveranstalter dabei. 
 

          
 

 
Mit unseren Filmen, Veranstaltungen und Ausstellungen möchten wir eine breite Öffentlichkeit für die 
Festivalteilnahme gewinnen. Atomkraft geht uns alle an und das noch für viele Jahre. 
Das Uranium Film Festival Berlin richtet sich deshalb an alle und an alle Altersstufen.  
 
Das International Uranium Film Festival (IUFF) wurde 2010 in Santa Teresa – dem berühmten 
Künstlerviertel im Herzen von Rio de Janeiro – gegründet, ein Jahr vor der Explosion des Reaktors von 
Fukushima. Das erste Uranium Film Festival fand im Mai 2011 statt. 
Hauptveranstaltungsort ist die Kinemathek des Museums für Moderne Kunst in Rio de Janeiro (MAM 
Rio). Das Festival widmet sich allen Filmen, die sich mit der Kernkraft und den Risiken der Radioaktivität 
befassen – vom Uranabbau bis zum Atommüll, von Atombomben bis zu Atomkraftwerken, von Hiroshima 
bis Fukushima. Es beleuchtet sämtliche Aspekte der Nuklearthematik und leistet einen umfassenden 
Beitrag zur neutralen Aufklärung über atomare und radioaktive Gefahren. 
 
Mit einer Auswahl der besten Filme reist das Festival auch in andere Städte und Länder. Bislang haben 
mehr als 70 Uranium Film Festivals in über 40 Städten und sieben Ländern stattgefunden – darunter 
Brasilien, Kanada, Deutschland, Indien, Jordanien, Portugal, die USA und Norwegen. 
Seit seiner ersten Ausgabe in Hollywood im Jahr 2016 ist das International Uranium Film Festival auch als 
„The Atomic Age Cinema Fest“ bekannt. 

Atomkraft geht alle an! 

Mit unseren Filmen, Veranstaltungen und Ausstellungen möchten wir eine breite Öffentlichkeit für die 

Festivalteilnahme gewinnen. Atomkraft geht uns alle an und das noch für viele Jahre. 

Das Uranium Film Festival Berlin richtet sich deshalb an alle und an alle Altersstufen. Vom 

Jugendlichen bis zum Rentner. Vom Studenten bis zum Professor, Berliner und Nicht-Berliner. Wir 

möchten mit Atomkraftgegnern ebenso ins Gespräch kommen, wie mit Atomkraftbefürworter. Jeder 

sollte über die radioaktiven Risiken informiert sein. Radioaktive Risiken, der Atommüll und nukleare 

Katastrophen wie Three Mile Island, Tschernobyl oder Fukushima dürfen weder vergessen noch 

verharmlost werden. 


